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nehmen einen großen Raum die Einathmnng schädlicher Stoffe ,
wie Staub , giftiger Metalle , Gase u . dgl . mehr ein . Dazu
kommt bei einzelnen Beschäftigungen die hohe Gefahr einer

Verletzung oder Verunglückung . Die hohe Sterblichkeit der

Aerzte wird zu einem Thcil durch die Ansteckung , zum anderen

durch die aufreibende Thätigkeit des Berufs bedingt . Diese
Statistik erhärtet von Neuem die schon so oft gepredigte
Thatsache , daß .der Alkohol das stärkste aller Gifte ist .

Unter seinem Einfluß kommt die größte Sterblichkeit zu

Stande . Schließlich lehrt Ogle ' s Statistik noch eine wichtige
Thatsache . Es ist eine weit verbreitete Anschauung , daß
körperliche Arbeit mehr anstreugt und zehrt , als geistige .

Die obigen Zahlen beweisen im Allgemeinen das Gcgen -

theil . Denn wenn man von den Bernfsarten , die unter

besonderen gewerblichen Schädlichkeiten stehen , absicht , ist
der Arbeiter hinsichtlich der Lebensdauer besser gestellt , als

der geistige Arbeiter . Ogle erklärt , daß angespannteste
Geistesthätigkcit den Körper weit mehr angreist , als selbst
die bis aufs Aenßcrste gesteigerte körperliche Arbeit . In

Uebcreiustimmung mit diesem Ergebnis ; steht übrigens der

vor einiger Zeit von dem Physiologen Professor Mosso in

Turin erbrachte experimentelle Nachweis , daß anhaltende
geistige Thätigkeit eine stärkere Ermüdungscurve giebt , als

entsprechende körperliche .

Provinzielles .

— Kierftadt , 6 . Fcbr . Die Bewerbungen uni die hiesige
Pfarrstelle laufen ziemlich zahlreich ein . Die Wahl Dürfte

Mrvfsthittigkekt und Lebensdauer .

■ jy die Beziehungen zwischen Berufsthätigkeit und

hat Dr . W . Ogle auf dem unlängst in London

MtMN vn . internationalen Kongreß für Hygiene und

« xaphie einen Vorirag gehalten , der jetzt in deutscher
in der „ Wiener Mcdiz . Wochenschr .

" vorliegl

M dieser wichtigen Frage erschöpfendes Material bei -

^ Mtzas sie wohl nunmehr endgiltig entscheiden wird .

HHädi Dr . Ogle
'
s Zahlen den englischen Verhältnissen

Sagten sind , so sind sie doch so allgemeiner Natur , daß

WMringcn Abweichungen auch in Dentschland zu Recht

^ Mwerden . Es sind bekanntlich sehr verschiedene Ein -

W , die auf die Sterblichkeit einwirken . Größer als nian

totht zu glauben geneigt ist , ist derjenige der Berufs -

^ Wguug . Am Besten pflegen das noch die Lebens -

dßchrungc - Gesellschaften zu wissen , welche die Aufnahme
WtzktLerufspcrsouen überhaupt verweigern , die andern

m gegen eine hohe Prämie gewähren . Dr . Ogle
' s Statistik

einem Vergleiche zwischeri der englischen Volkszählung
»b W1 und den Sterbcregistern ans den drei Jahren
W bis 1882 abgeleitet . Dabei sind ausschließlich münn -

W-Hersonen berücksichtigt und zwar nur solche zwischen
Jahren , weil diese 40 Jahre diejenigen sind ,

HBfet , allgemein gesprochen , der Einfluß der Beschäf -

W sm markantesten ist . Frauen sind deshalb ausge -

M » worden , weil die Angaben über ihre Beschäftigung
Ä tzr Alter für große Berechnungen nicht zuverlässig ge -

WW . Es hat sich nun herausgestcllt , daß die Auge -

Ws des geistlichen Berufes die niedrigste Sterblichkeit
Wtz » ud deshalb hat Dr . Ogle , um damit die Stervlich -

fc . e6tter Bcrufsarten vergleichen zu köuneu , diese
MMe Ziffer als Grundzahl hundert cmgenommen .
6 Lechältniß dazu stellt sich die Sterblichkeit folgen -

■ im ; Bei Advokaten 152 , kaufmännischen Comptoir -

dW 179 , Handlungsreiseuden 171 , bei Aerzten 202 ,
WWW 108 , landwirthschaftlichen Arbeitern 126 , Wirthen

rmmtweinhändlern 273 , Bierbrauern 245 , Gasthaus -

Men 397 ( !) , Bäckern und Müllern 172 , Kaufleuten
Whändlern 159 , Schneidern 189 , Schuhmachern 166 ,

WWrn 191 , Druckern 193 , Buchbindern 210 , Maurern
W

^ Steinhaucrn 174 , Zimmerleuten nnd Tischlern 148 ,
Mschreinern und Tapezierern 174 , Malern und Glasern
« . Schmieden 175 , Maschinenarbeitern 160 , Messerschmieden
M Feilenhauern 300 , Verfertigern von irdenem Geschirr

Kohlengrubenarbestern160 , Stein - und Schieferbrechern
Metzgern 201 , Arbeitern in Wollfabriken 160 , in

MLollfabriken l96 , Droschkenkutschern u . dgl . 267 , Eisen -
M ^ eitern 187 u . a . m . Diese statistischen Zahlen sprechen
^ Eer Richtung hin sehr beredt . Einmal weisen sie auf

^ Wdlichkesten der verschiedenen Bernfsarten und ihre
hin . Jede Beschäftigung mit dauernd fitzender

^ ^ rise beeinflußt sehr ungünstig die Lebensdauer . Unter
" 2®*$ die Beschäftigung hervorgcrufenen Schädlichkeiten

Locales .

(Nachdruck dir OrigiiiLltürrespondsnzcii inir unter bcutlii . et Ouell -uuuuabc setiuttel .)

Wiesbaden , 6 . Februar .
* Zur Criuneruag . Ter 6 . Februar 1833

bezeichnet für Griechenland den Anfang geordneter Zustände .
'

An diesem Tags zog der bayerische Prinz Otto als König
von Griechcnkind in Nauplia ein nnd damit erreichte die

russische diktatorische Statthalterschaft ebenso ihr Ende , wie

die Anarchie der vom Raube lebenden freien Bande . Fast
30 Jahre lang hat der König , ein gutninthiger , dem Blut¬

vergießen abholder Fürst , die Regierung geführt , bis er

dem unruhigen , immer zu Verschwörungen geneigten Sinn

deö Volkes , oder vielmehr einer Partei zum Opfer fiel .

Au jenem 6 . Februar wurde König Otto mit Begeisterung
von dem griechischen Volke empfangen ; sein Scheiden von

dem undankbaren Lande vollzog sich rnhig .

- o - Die Thritung der evangelischen Kirchrngemeindr
in drei Einrrlgemeindrn hat nuiunehr die Zustimmung des

Herrn Ncssortmimsters erhalten . Die Köiiigl . Regierung hier hat ,
wie wir hören , nunmehr darüber eine Evactionsurkuude ausgefcrtigt
mit der Maßgabe , daß diele Neuordnung mit dem 1 . April d . I .
in Kraft tritt . Die wesentlichen Bestimmungen des Gcmcindestatuts
über diese Kircheugemeiuden sind zwar unseren Lesern schon aus

früheren Berichten über die Beratbungen der Kircheugcmcinde -

vertretuug über diesen Gegenstand bekannt , mit Rücksicht ans die

Bedeutung aller , welche der Gegenstand für die Angehörigen der

evangelischen Gemeinde hat , erscheint ent Abdruck des Statuts in

dem Jnseratenheile der nächsten Morgen -Ausgabe .

= Die Herren ForstPrferendare , welche in diesem

Frühjahr das forstliche Staatsexamen abzulcgen wünschen , haben
die vorschriftsmäßige Meldmrg bis fpätesteus zum 1 . April d . I .

einzurcichen .

- o - Ordinationen . Im CousistorialbezirkWiesbaden wurden
am 31 . Januar die Pfarramts - Candidaten Balzer aus Wallau ,
Kreis Biedenkopf , Otto Neu aus Löhnberg und Carl Wenzel aus
Niedertiefenbach ordinirt .

- o - Zu dem Gramen pro iniiiisterio , welches vom 9 . bis
12 . d . M . tut Rcgiernugsgebäude stattfindet , haben sich 7 Caudidaten
der Theologie gemeldet . Dariuiter befinden sich auch einige Wies¬
badener .

— Woyltßätigkrits - Vorstellung . Am 13 . und 14 . Fe¬
bruar , Abends 7 Uhr , werden zum Beste » des hiesige » Diakonissen -
beims lebende Bilder im „ Casino - Saale "

gestellt . Eintrittskarten
sind von Mittwoch , den 10 . d . M „ an in der Hofbuchhandlung von
Jnrauy & Hensel Nächst zu haben . Der Preis beträgt am 13 . für
alle Plätze 6 Mk ., am 14 . für den I . Platz 4 Mk ., II . Platz 2 Mk .
Der Wohlthätigkeit sind indeß keine Schranken gesetzt , und sind die

Herren von Hochwächter und von Goeckingk zur Entgegennahme von
Extrabei trügen bereit . Der Zuschauerranm ist nach hinten hin er¬
höht , so daß die rückwärtigen Reihen über die vordere » hiiiwegsehen
können . Das Programm werden wir demnächst im Jnseratentheile
veröffentlichen .

— Austern . Von anscheinend beteiligter Seite wird ge¬
meldet , daß eine starke Preissteigerung für Austern in nächster Zeit
zu erwarten sei . Der Frost des Winters 1890,91 soll nämlich
mehr als die Hälfte der Austern vernichtet haben . In den Jahren
1885 — 1890 schwankte der Preis für 1000 Stück bester holländischer
Austern zioischeu 65 — 75 Mark , in diesem Jahre fing der Preis
mit 120 Mark an und wird angeblich in nächster Woche auf 160
bis 170 Mark festgesetzt werden . Rechnet man zu diese » Preisen
60 - 65 Mark für Steuer und Fracht hinzu , so wird dem Händler
das Dutzend nicht mehr nur 2,10 Mark , sondern 2,80 Mark kosten .
Diese Thenerung dürfte noch zwei Jahre anhalten , bis die junge
Brut genießbar wird .

- o - U »traute Pfarrei . Durch das Ableben des Pfarrers
a . D . Rhod ist die Pfarrei Mari en selb , competeuzmäßiges
Einkommen ca . 1780 Mk . neben freier Wohnung , vacant geworden .
Die Wiederbesehung erfolgt auf Präsentation der Frau Gräfin
Kielmannsegge , geb . Gräfin Kielmanusegge zu Nassau .

- o - Scheues Pferd . Gestern Abend gegen 6 ’,' a Uhr fiel in
der Adolphsallce eine unbesetzte Droschke beim Wenden um , infolge
dessen das Droschkenpferd fcheu wurde , das Ortsscheit losriß und

durchging . In der Adolphstraße kam das Thier , welches sich in
die Zugsträuge verwickelt hatte , zu Fall und wurde dort einge -

fangeu . Dasselbe hatte einige Verletzungen erlitten . Die Droschke
ist mehrfach beschädigt .

- o - Feichrnfnud . Heute Früh gegen 73/ « Uhr fand man
auf beut Felde zwischen der Hilda - und Parkstraße die Leiche eines

gut gekleideten , unbekannten jungen Mannes , mit einer Schußwunde
hi der linken Brustseite . Neben der Leiche

'
lag ein noch mit fünf

Schüfscn geladeuer Revolver . Die Leiche wurde in das Leicheu -

haus geschafft . Bereits gestern Abend 10 ' / « Uhr will man in der

Nähe des Fundorts einen Schuß gehört haben .
— Kesttzwrchsel . Herr Bauunternehmer Chr . Stein hier

hat in der Gemarkung Bierstadt , District „ Heiligenstock
"

, verschiedene
Grimdstücke angekauft , um auf denselben eine größere Feldziegelei
zu errichten . — Herr Bürgermeisterei - Bureau - Assisteut Friedrich
Brand au hat sein Haus Röderstraße 30 an Herrn Agent Lud¬

wig Heerlein hier verkauft . — Frau HauptnianuArthur Thiel
Wtttwe verkaufte ihr Haus Kapellenstraße 43 für 182,500 Mark
au Herrn Kaufmann Carl Goldstein hier . — Herr Metzger -

meister Ludwig Schramm hat sein Hans Neugasse 22 nebst Ge¬

schäft an Herrn Metzgermeister Theodor Baum von hier ver¬

lauft .

Nachdruck verboten .

Ihr erster Carneva ! .

Novelle von (S . v . Aeaulien .

- ( Schluß .)
? T8 * Bernburgerstraße von Berlin rollt ein Wagen

« « bereu vor die helle , menschenerfüllte Eingangs -

Philharmonie . Die Straße ist mit Schnee bedeckt ,
Fuhrwerke jeder Art , Droschken , Equipagen ,

SW lautlos heranfahren ; in dem bläulichen Mond -

hohen eleetrischen Lampen erscheinen Schnee

^ « och grcllweißer und geisterhafter als am Tage ,

^ « uem der stillhaltenden Wagen , die eine lange

»E K >m Askanifcken Matze hin bilden , steigt ein hübsch
draller Page . Er öffnet einem Ritlerfräulein

KM Echlag und hebt es sorgsam hinaus , dann trip -
~ ~

p - 'den , sich ängstlich umschauend , wie Menschen ,
Uvicht heimisch suhlen , durch die Eingangshalle
Mrvbc . Beide haben schwarze Seidenmasken vor

M Auf dem Haupte der Ritterdame wi gt sich
Mderhut , ihr mattrosa Atlaskleid rauscht in langer
lmtcr ihr her , auf der Schulter trägt sie einen

^ « urchwirkten Kragen von durchsichtigem Stoffe ,
§

"
„chsel zurückgerafft , gleich langen Flügelärmeln

^ «hasten Oberkörper umwallt . Ein riesiger Fächer
Elainekette hängt ihr , einer Waffe ähnlich , an

^ kitr . Ter Page ist weniger prächtig gekleidet ,
~ Sammelwamms und ein keckes Federstutz -
" kT^ rscheinen die Beiden , als sie ihre langen weiten

W Garderobe abgegeben haben und nun den

'
Mt schon buntes Gewimmel , Maske drängt sich

^ ^ . .überraschend elegant , andere schäbig ; einige
. » tciich , andere von abstoßender , ja Ekel er¬

regender Häßlichkeit . Selbst die Balkons und Logen des

großen Festraumes sind dicht mit Menschen besetzt , schwatzen¬
den , lachenden , plaudernden , schreienden , kreischenden . Roth -

blau - goldene Teppichs verhüllten die Wände des Saales ,

so daß er wie ein Riesenzelt erscheint , auf üppigen Ruhe¬
betten längs der Zeltwände rauchen braune Araber gravi¬
tätisch ihren Tschibuk , eine Odaliske zur Seite .

Tas Ritterfräulein hat anfangs mit neugierigen be¬

lustigten Kinderaugen das farbenreiche Bild betrachtet , dann

aber überfällt es ein Schauer , es schmiegt sich fest an den

Pagen , beide bahnen sich mit Mühe einen Weg durch das

Gedränge und flüchten zu einem Nebenraume . In dem

kleinen Gemache ist der berühmte Löwenhof der Alhambra
zu Granada nachgebildet . Die Manern sind scheinbar mit

Azulejo , glasirten Kacheln , bedeckt ; schlanke weiße gekuppelte
Säulchen tragen ein Wunderwerk der Arabeskenarbeit , wie

Spitzenschleier erscheinende , weiße durchbrochene Wände , die

einen offenen Hof umschließen . Inmitten dieses steingewor¬
denen luftigen Zeltes rauscht geheimnißvoll der Löwenbrun¬

nen , den schon so viele Dichter besungen haben .

Das schüchterne Pärchen stand , unschlüssig wohin es sich
wenden solle , an dem Brunnen , das Ritterfräulein legt ihre
kleine behandschuhte Rechte liebkosend auf den glatten Kopf des

einen Löwen , der ebenso wie seine Mitbrunnenbrüder mit

unermüdlichem Fleiße und unwandelbarem Grinime einen

dünnen Wasserstrahl ans dem Halse spie . Es mar , als ob

die stummen , emsigen Löwen die Einzigen in dem Raume

seien , welche dem Ritterfräulein nicht Scheu und Angst ,

sondern Zutrauen einflößten .

„ Gnädiges Comtefsel denken wohl halt , es wär ' dem

Herrn Grafen seine Dogge , weil Sie ihn so streicheln, "

sagte eine Stimme neben ihr .

Minnie zuckte zusammen , so nervös war sie schon ge¬

worden .

„ Ach , Du bist es , Babette, " sprach sie zu dem Pagen

„ Gott , wie ich mich erschrocken habe ! Es ist doch recht

schwierig , etwas zu thun , was man nicht thun darf und

nun ängstigt es mich auch , was der Papa sagen wird . Und

alle diese rohen Leute ! Das Volk sieht sich besser von oben

an , sie schreien so , sie meinen es gewiß nicht böse , aber

man erschrickt sich. Ich war auch noch nie ohne _
einen

Herrn irgendwo , und wenn uns gar eine dieser gräßlichen
Masken entspräche — "

Das Alles flüsterte sie Babetten hastig in ' s Ohr und

merkte nicht , daß sie durch das innige Zwiegespräch auffallen
mußte . Das hübsche Pärchen stand da allein an dem

Lömenbrnnnen und das zierliche Ritterfräulein mit dem

großen Federhute raunte dem Pagen so eifrig etwas zu ,

daß es schien , als werbe sie mit Feuer und Beharrlichkeit
um seine Gunst .

„ Na , Du kleener , verliebter Käber, " krächzte Jemand
hinter Comtesse Minnie und schlug ihr mit einer wuchtigen
breiten Hand auf die zarte Schulter . „ Laß den jrünen
Jungen loofen und nimm Dich eenen ausjewachsenen Mann .

Eenen , wie Unsereens . Her mit die Patsche , schcene Maske ,

daß ick Dir was rinschreibe .
"

Es war ein riesiger Türke , der diese Worte hervorstieß ,
er beugte seinen beturbanten Kopf so dicht zu dem Ritter -

fräulein nieder , daß es seinen Wein - ober gar Schnapsathem
spürte .

Comtesse Minnie trat zurück , sie flüchtete zwischen die

Löwen des Brunnens , bis die Wasserstrahlen ihr rosiges
Atlasgewand benetzten . Dabei reckte sie ihre kleine Gestalt ,

so hoch sic es vermochte , empor , blitzte den Süllen hochmüthig
und feindselig mit ihren schwarzen Augen an und hielt den

Riesensächer wie einen Degen zum Hiebe empor .

„ Jott , det Jedhue, " schrie der Türke , „ von so een Wurm !

Wo ick Dir mit de Hand zermatschen könnte , aber Du bist
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Osann ( nat . - lib . ) wünscht die Verweisung der Resolution an eine
Commission . — Bei der Abstimmung hierüber ergibt die Abzählung
imr 189 Anwesende , daher ist das Haus beschlußunfähig .

Samstag : Etatberathung .

nicht mehr lange auf sich warten lassen . Leider ist der Wunsch
fast aller Gemeindeanachörige » , den bisherigen Vicar , Herrn
Pfarrer Larer , der hiesigen Gemeinde dauernd zu erhalten , nicht
zu erfülle » , da Herr Taxer Boni Königliche » Conststorinm zu Wies¬
baden wegen z» geringen Dienstalters al » nicht wählbar bezeichnet
wurde . Woge demselben eine seinen großen Fähigkeiten — er ist
namentlich auch rin guter Kanzelredner — und innen vorzüglichen
Eigenschaften als Mensch entsprechender Wirkungskreis zu Theil
werden , das ist eine allgemein hier gehegte Hoffnung .

Prerchischre Sairdtag .

M . Berlin , 5 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Die zweite Lesung des Staatshaushalts -Etats wird fortgesetzt .
Etat des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten .

Der Commissionsantrag , daß die Zulage von 6000 Mk . für
den Gesandten in Stuttgart wegsalle , wird angenommen . Der Rest
des Etats wird ohne weitere Diskussion erledigt . Desgleichen
werden diskussionslos 500,000 Mk . zu Umbauten am königlichen
Theater in Berlin bewilligt .

Etat der Doniünenverwaltung und verschiedene Juterpellätionen
an den Laiidwirtbschastsminister .

Seitens Seer ( nat .- lib .) , Meyer -Aruswaldc ( wildcons .) , Gerlich ,
Stengel ( sreicous .) , Herman ( Ccntrum ) wird festgestellt , daß die
Berhallnisse der Landwirthfchaft des Westens im Allgemeinen besser
geworden seien , trotzdem die Verschnldi '. ng des Grundbesitzes im
letzten Jahre erheblich gestiegen ist . Beim Domänenverwaltungsetat
bemerkt Minister v . Heyden u . A . , daß die Domänenverwaltung
gern das Schloß Eber buch in gutem Zustand halten würde ,wenn fie die Nlleinverfügnng darüber hätte . — l >r . L i e b e r ( Centr )
spricht seine Freude aus über die Mehrcrträac der fiskalisch ver¬
walteten Mineralquellen , empfiehlt aber dem Mnister die Fürsorge
für den Brunueu Riederselters , dessen Absatz zurückgegangeii sei :
vielleicht empfehle sich die Uebergabe des Betriebes in die Hand
eines kanfmännischeu Sachverständigen . — Minister B. Heyden :
Die Frage der Verpachtung wird jetzt untersucht , ich bin aber zweifel¬
haft , ob id ) dazu kommen werde , weil die Verwaltung auf andere
Interessen Rücklicht zu nehmen hat . Die Preise der Krüge für
Seltcrswafser sind etwas herabgesetzt , weil die Krugbäcker an die
Privateoncurreiiten zn billigerem Preise lieferten . Des Weiteren
bemerkt er , der Staat könne nicht Reclame machen, wie Private ,
außerdem habe er vielfach mit umccllcr Coneiirrenz zu kämpfen . —
Die Abgg . Schaffner (nat .- lib . ) und Lotichius empfehleu die
Verbefsernng der Badeeinrichtungen und den Bau eines neues Bade -
Hanses , sowie Entsendung eines höheren Verwaltiiligsbeamten nach
Ems behufs Erledigung der gesammten Kurhansverwaltnng in
Ems . — Minister b . Heyden erklärt , daß er die Anregimg einer
Prüfung unterziehen werde . Ein Bedürsniß für die Neueinrichtung
der Badegelegenheiten hat sich bisher nicht herausgestellt .

Der Domänenverwaltungsetat wird angenommen .
Bei dem Forstverivaltuiigsetat erfolgen Anregungen seitens

Seer und Risselmaun ( cons .)
Gerlich ( freicons .) bittet dringend , den Fond für Anfforste -

ruugen der Ländereien zu erhöhen , vor allem den Osten mehr bei
den Autsorsterungen zn berücksichtigen .

Auch der Forstetat wird nnveräudert angenommen .
Diskussionslos werden bewilligt die Etats : Rente der Fidei -

eominißfonds , Zuschuß zur Rente des Kron - Fideikoininißfonds und
Centralverwallung der Domänen und Forsten .

Bei den Ausgaben zur Förderiing des Obst - und Wein¬
baues weist Aba . Knebel darauf hin , daß jetzt am Rhein
große Reblausherde entdeckt sind ; auffallend sei es , daß die
Wmzer dagegen überhaupt nichts thnn , obgleich dadurch der ganze
Weinbau Deutschlands bedroht wird . Die Winzer kennen die Ge¬
fahr nicht , welche in Frankreich und Ungarn schon eine große An¬
zahl Bon Winzern brodlos gemacht , ja an den Bettelstab gebracht
haben . J £ ic Winzer sollten durch die Regierung auf diese Gefahr
aufnierksam gemacht werden . Daneben mülzten die Vorschriften über
den Verkehr mit den Reben schärfer als bisher gehandhabt oder sogar
verschärft werden .

Minister von Heyden : Seitens der Aufsichtssrgane wird mit
aller Energie verfahren . Die speciellen Anregungen werden von der
Regierung mit Aufmerksamkeit geprüft werden . Im Uebrigen kann
ich feslsMen , daß die Situation nicht schlimmer geworden ist bezüg¬
lich der Reblansinfeetiou . Dir Winzer wollen von der Angelegen «
hell mchts wisse » .

Abg . Lotichins glaubt , daß bei Fortsetzung des bisher ein -
geschlagenen Verfahrens die ReblauSgefahr bald beseitigt sein werde .

Bei dem Etat der landwitthschaftlichcn Verwaltung erwidert
der Minister auf eine Anfrage Lohrens ( freicons . ) , eine Organisation
der Wasserbaubchordcn werde augenblicklich im Ministerium erwogen .

St n del berg ( nat .- lib .) macht technische Vorschläge für den
Bau des Dortiuuno - Ems - Kanals . Es sei wünschenSwerth , daß an
der Stelle inristischer decerneuter Kaiialbausachen technische Beamte
gesetzt wurden .

Dcr Laudwirthschaftsetat sowie der Etat der Gestütsverwaltung
werden genehmigt .

= Kirbrich , 5 . Febr . Auch der hiesige Gemeinderach beschloß
tu einer Eingabe an beide Häuser der Monarchie Stellung zu
nehmen gegen da ? von , der Känigl . StaatS -Regierrmg in der jetzigeii
Form , vorgelegte Volksfchnlgesetz , dagegen soll vor Mein
daraus hingewirkt werden , daß unser altbewährtes Simnltanschul -
toefeu uns dauernd erhalten bleibe . Die Stadtverordnete » traten
diesem Beschlüsse bei . — Die Ein komm en steuer - Veran¬
lagung nach den neuen Steuergesetzen führt hier — so viel läßt
sich schon jetzt überfehen - sicherlich nicht zu entern vermehrten Ein¬
gang an Steuern , wahrscheinlich vielmehr zu einem nicht unerheb¬
lichen Ausfall . Man rechnet daher bereits mit der Möalichkeit einer
Erhöhung des communalen Zuschlagsatzes zu den dirccten Staats -
stenern . Dieselbe Erscheinung tritt in Lanqenfchwalbach zu
Tage — Bekanntlich sind kürzlich eine größere Anzahl Züge
Biebrich - Wiesbaden bezw . Castel eingestellt worden . Der
Gemeinderath will in einer desfallsigen Eingabe an die König !
Eiseiibahndirectiou zu Frankfurt a . M . dahin wirken , daß die auf¬
gehobenen Verbindungen für die Folge wieder hergcstellt werden .

— Erbenheim , 6 . Febr . Hier hat sich in letzter Zeit ein
neuer Gesangverein gebildet , welckier bereits der fünfte ist
uiid sich „ Eichenzweig

" nennt . Derselbe zählt schon 25 Mitglieder .
Der Verein ist so weit gediehen , daß er dem Eesauaivettstrest in
Eltville beiwohnen wird . Das Vercinslocal befindet sich bei Gast -
wrrth Ludwig Hofmann .

- r - Dom Andenkopf , 6 . Febr . Ein Landmann aus O .,
welcher es verstossenen Herbst nuterlaflen hatte , die jungen Obst¬
baume auf seinem am Walde gelegenen Baumstück mit einem Schutz -

Ät zu umgeben , nahm wahr , daß die Hasen bei dem letzten
Schnee die Rinde von einige » Bäumchen abgenagt hatten .

(Sestern Abend nun ging der Man » hin , um die auf seinem Bcsitz -
thum sich etwa eingestellten nngeladeuen Gäste zu verjagen , sah in¬
dessen keinen Hasen , wohl aber einen Rchbock sich äsen . Vorfichfig
schleicht der Marm jetzt ganz nahe heran , als das Wild ihn ge¬
wahrte , kehrt , macht und mit einem gewaltigen Satze gegen seinen
Gegner anspringt . Im Falle greift der Unvorsichtige setzt einen
Hinterlauf des Thieres und halt ihn so lange fest , bis ihn einige
wohl applicirtcn Schläge mit dem andern Hinterlauf belehrten , daß
ein Rchbock sich auch von dieser Seite wehren kann . Als Sieger
laust dann der Bock dem nahen Walde zn , als Besiegter geht der
verletzte Mann nach dem Rencontre nach yausc und macht eben
Umschläge um fein geschwollenes Gesicht . Er soll sich fest vorge¬
nommen haben , sich künftig in keinen Zweikampf mehr mit gehörnten
Wnen einziilasien .

.
= & « » der Umgegend . In Westerburg wurde der

Handelsmann K . verhaftet und in das Landgerichts - Gefängniß zu
Limburg cingeltefert . K . ist beschuldigt , daß er ein Dienstmädchen
durch Bestechung zum Meineid habe verleiten wollen .* Der „ Taunus - Club " in Frankfurt a . M . hat für die
Armen in Dorfgemeinden des hohen Taunus eine Sammlung
eröffnet . Nach einer Mittheilung Seitens der Wohlthätiqkeits -
Commission des Clubs beträgt die Gesammt -Einiiahme 3339 .72
Mark .

In Oestrich fand auf dem Kirchhofe eine Versteigerung von
Ulmen und Akazien statt , für welche nahezu 700 Mark geboten
wurden . Die Gemeinde ist mit den erzielten Preisen sehr zu¬
frieden .

Zn Haiiau hat sich in der Nähe der Kinzigbrücke , beim Bau
cmes Eiskellers , en , beklaaenswerther Unglücksfall zugetragen . Zwei
mit Graben beschäftigte Arbeiter wurden von plötzlich herabstürzenden
Erbmassen verschüttet . Während es gelang , den einen derselben noch
lebend aus den Trümmern zu schaffen , war der andere bei der Auf¬
findung bereits eine Leiche .

wir vill zu klecn « , nischr is an Dich brau , mscht . Zu
dürftig bist Du mir , wir Türken schätzen das Weibsvolk
nach die Kilos Fett , die fie haben . Ick laß Dir toofen , loofen ! "

Damit wandte er ihr verächtlich den breiten Rücken
und schob sich mit den Ellenbogen durch die lachende Menge .

Sie lachten , die diese Scene beobachtet halten , genau
wie die Anderen im Salon Seiner Exceilei ' z — all die
Türkinnen und Araber , der schreiende , wandelnde Säugling ,
die hochkragige Mariä Stuart , der Don Carlos , dieZigeuuerin ,
das Blumenmädchen und der Mönch — alle , alle lachten sie

'

— That Minnie denn weiter nichts , als sich lächerlich machen ?
Das Comtessel nahm eilig Babetteus Arm und ging mit

ihr , so stolz es konnte , dorthin , wo eine riesige Portiere es
vor der Menge verbarg . Niemand folgte ihr , das Abenteuer
v c bnlb vergessen . Rur Minnie vergaß es nicht ; das

Lachen , das hämische , gutmnthige , schrille , rohe , meckernde
klang ihr noch vor den Ohren und zwang ihr die Thräuen
in die Augen . Sie überlegte mit Babettcn , was zu thun
sei Das Ergebniß des Kriegsraches war : den Pagen nach
einer zweiten Droschke zu schicken, da diejenige , welche sie
hierhet gebracht , erst zu einer späten Stunde wieder bestellt
war . Sobald Babette gegangen , merfte Minnie , daß dies
Verfahren nicht das klügste gewesen sei . Run war sie ja
ganz allein , ganz schutzlos . Sic schmiegte sich rn die Falten
de ? Vorhanges und wartete wie eine Schildwache Hoffent¬
lich würde sie Niemand bemerken , sie war ja so klein , so
dürftig . D -S Wort hatte sie doch behalten , obwohl es ein
so roher Mensch gesprochen .

Da kam ein schneller , elastischer Schritt über das Par -
quett . Minnie kannte ihn , unter Millionen hätte fie ihn
erkannt . Das Herz stand ihr einen Angenblick fast still ,
daun pochte es wild gegen den schmiegsamen , knisternden
Atlas ihres Ritterfrüuleingewandes .

So war er doch gekommen . Würde er näher kommen ?

Deutscher Kerchstug .

hd . Berlin , 5 . Februar .
Die zweite Lesung des Rcichshaushaltr - Etats wird fortgcfetzt .

Der Etat der Rcichsinsnz - Verwaltung wird anetnomnttn . Eine
Resolution des Abg . v . Bar , mst Unterstützung

'
dcr Ficisuiuigeu

eu gebiacht , bezweckt die Vorlegung eines Gesetzentwurfs betr . die
AuSlrefening vernrtheilter und angcschuldigter Personen . Den den

. " ' trag begründeten Ausführungen v . Bars , daß di - Polizcibchöidcu
bei Ausführungen stets auf die Centralbchördeu angewiesen seien
datier die CompcteiH des Reichs für die Auslieferung endlich fest -
zuftellen sei , tritt Siaatssecrctär Bosse entgegen . Eine Regelung
des AusliefcruugswescnS im Sinuc des Antrages liege nickt vor ,die Verfassung würde durch Annahme des Antrags völlig geändert .~ ® r o e b e r ( Centr .) sieht in dcr Wirkung der Gerichte eine poli¬
tische Eullastuug der Regierung . Ein Nachweis , daß dcr heutige
Zustand zu Mißständen geführt habe , sei nicht gebracht . Es gebe
eine Reihe von Gebieten , auf denen Coucurrenz - Rcchtc deS Reiches' und dcr Einzclstaatcn bestehcu . — v . Güllinacu ( Reichsp .)
wünscht ebenfalls die Ablehnung des Antrags v . BarS , wahrend
Bebel ( Soz .) und Meyer - Berlin denselben befürworten . —

„ Und wem wollten Sie das beweisen , ComtcßchenE
Sie kann nicht anders , sie muß die Wahrheit sprW

ihr sind die Lügen und das Verstellen so über , so

sie will nie wieder etwas thun , was man nicht thun M

nie , nie ! Es ist furchtbar mühsam und unangenehm
Daher sagt sie ehrlich , aber ganz leise : „ Ihnen / -

„ So hofftest Du , mich hier zu sehen , geliebtes
hast Du Dich vielleicht gar meinetwegen in diese
Gesellschaft gewagt ? "

Minnie nickt , dann fühlt fie sich fest umschlungen
»

einen heißen Kuß auf ihren Lippen .
Was weiter geschieht , weiß nur der Amor , d« W

Schellenkäppchen auf dem Kraushaar , den Bogen fP ” S
und verschmitzt lächelnd , auf seinem Postamente M 5

Paare hinüberlugt .

*
*

*
Als Baron Bernhard von Büssing sein junges

Weib heinigeführt hatte , ließ er von einem unserer W

Künstler ein Bild malen , welches er nur vertranten
den zeigt , obwohl es das Anmnthigste ist , was

denken kann . Es stellt Minnie dar , wie sie als

auf ihren ersten Maskenball ging . Sie trägt - tt

den Federhut des Ritterfrättlein , fonbent — a ' 5
H

rung an ihre Blamage , wie fie es heimlich nennt

Courage , wie sie ihrem Gemahle sagt — die weise ,

hohe Narrenkappe , welche der Baron an

maurischen Festes getragen . Minnie fitzt zu Fügen
Treppe , an einen dunklen Vorhang gelehnt , hinter
bunte Gewimmel des Maskenballes wirbelt .

welcher ihr an dem denkwürdigen Abend so tapfer ats ^M

gedient , hat sie hinter ihr schelmisch lächelndes
breitet , die schwarze SeidenmaSke ruht ihr im

Ein Harlekin hat die Stufen der Treppe erlt

er bringt ein Hoch aus : Dem Carnevali

* ZUM FaU Kaur - - F « saugel . Der „ Fall » .
Fusangel " ist in ein neues Stadium getreten . Vor
Tagen beschlagnahmte die Bochuiuer Polizei , wie st , 2
badener Tagblatt " bereits gemeldet , eine Nummer
angel ' sche» „ Westfälischen Volks - Zeitung "

deshalb
diese Stummer einen Artikel enthalten sollte , welcher e
Geheimerath Baare beleidige . Diese ihre Beschlag
hat aber die Bochumer Polizei nicht aufrecht A
können . Wie weiter berichtet wurde , mußte die feZ
Nummer wieder freigegeben werden , und die Polftgj
die für sie wenig angenehme Pflicht , alle beschlaĝ
Exemplare nach dcr Druckerei der „ Wests . Volks - Ztg «3
der zurückzubefördern . Der Artikel , auf welchen ez
kommt , trägt die Ueberschrift : „ Warum gegen Herrn A
Anklage erhoben werden muß, " und stellt sich als der
einer neuen , längeren Reihe von solchen Aufsätze« l
„ Die bei dem Bochumer Gußstahlverein seit 1876 bis

'

in das Jahr 1891 hinein in Tausenden von Fäll « Z
gekommenen schweren Urkundenfälschungen lind Befinaero
— so versichert die „ Wests . Volks - Ztg .

" — „ seien ;
etwa zeitweilig und von einzelnen Personen verübt tvott
es gebe auf dem Werke kaum eine Werkstatt , wo « ich,
Jahr und Tag die schwersten Betrügereien systematisch!
übt wurden . Für die Anfertigung der falschen St «
seien besondere Graveure angestellt gewesen . Die Sri
feien nach Commissionszetteln mit den Unterschrift
Vorgesetzten und gegen feste , in die Lohnbücher cingett*
Preise angefertigt worden . Die Werkstätten der @2
seien an verborgene Orte verlegt worden . So HM
Graveur M . bis in die jüngste Zeit in einer abgelq ,
Ecke über dem Glockenlager gearbeitet . Dort fyhta j
noch am 5 . Juni vorigen Jahres in einer SWH
mehrere Hundert falsche Stempel befunden , die St «
anwalt Sandmeyer , wenn er dem Anträge auf Haussch
Folge geleistet , dort würde vorgefunden haben . DasM
blei für die Abdrücke und der Werkzeugstahi fti
Stempel seien vom Werke geliefert worden . Dutzesieh
Arbeitern seien Jahr ans Jahr ein beim Kalt - uub & j
Flicken der Schienen beschäftigt gewesen . Der nöthiph
sei centnerweise vom Bochumer Verein beschafft woch
Es stehe actenmäßig fest , daß mehrfach bereits «i,
iiommene und in Waggons verladene Schienen «
Rheinischen Bahnhofe zunickgeholt und durch fehlechß
mit falschem Stempel versehenes Material ersetzt Mß
seien . — — Das seien bezüglich der Person des ha
Baare nur Jndicienbeweise ; der birecte Beweis ri

folgen .
" — Man darf auf die weitere Entwickel « ^

Angelegenheit gespannt fein .
* Dir Vorarbeiten für die beabsichtigte Reform

Körsenverkehrs fchrcitcn verhältnißmäßig langsam
Es zeigt sich , wie richtig die Auffassung Dcrjenigcu war , t»
vornherein auf die überaus große Schwierigkeit hingewiesen
so schnell wie möglich Abhilfe erkannter Ucbelstände
Man hat regierungsseitig ein eingehendes und sehr u
Enqueteverfahren eröffnet und steht nun bei Sichtung des
welches noch nicht einmal vollständig vorliegt , manchen
widersprechenden Ansichten gegenüber . Zweifellos wird die
im Laufe der jetzigen Rnchstagstagung ihren Standpm
Frage barlegen . Ob es indessen jetzt schon zu gesetzliche » !
nahmen in dieser Richtung kommen wird , ist im AugcnM
nicht abzuschen . Inzwischen gilt als wahrscheinlich , daß dies
im Reichstage schon m nächster Zeit berührt werden möchte . -

* Interessante Kchieffvrrsuche . Die Mannschaften dch
Schriinm (Posen ) garnlsouirenden Bataillons haben SchießW
mit scharfen Patronen gegen aufgeworfene Schncewände Kfj
fünf Fuß Höhe und nahezu zwei Meter Breite , welche die 2*
schlagskraft des kleinkalibrigen Gcivehres erproben sollten , E
staltct . Es war tu Frage gekommen , ob bei einem « ■
Winterscldzuge im Winter auch hinter Schncewällcn eint
zum Schutze gegen die feindlichen Gcwchrgeschoffe genommtn 9 ®
könne . Diese Frage ist nach der „ Voss . Zta .

"
durch jene

versuche verneint worden , denn in den hinter den Sch « W
anfgestellten Scheiben ist eine verhältnißmäßig große AiEj
Treffern auf 500 Meter Entfernung ermittelt worden . Sq |
Versuche in Rußland gegen 25 Fuß dicke Schneewällt
beffere Resultate ergeben haben .

* Kerlft » 6 . Febr . Die Budgetkommission des Abgeo
Hauses bewilligte */i Million für den Umbau des Bcrlint
theaters .

* Uuudhchau im Peiche . Der vor 14 Tagen i
Strastammer in Saarbrücken wegen M a j e ftätsbclcidi
zu 8 Monaten Gcfängiriß vernrtheilte sozialdemokratische

Hatte ihn vielleicht — o , bet Scham unb Blamage ! — bas
Lachen herbeigelockt ?

Ein Ritter schlägt die Falten ber Portiere zurück . Er
trägt , genau wie das Ritterfrättlein , ein Mäntelchen auf der
Schulter ; aber statt des FcdcrhUtes bebeckt eine spitze , zuckcr -
hutähnliche , weiße Narrenkappe sein Haupt .

Minnie lüftet ein wenig die schwarze Seibenmaske , um
ihn genauer betrachten zn könne » . Ja , er ist es . Wie
stattlich er aussicht , Ivie hübsch die prächtige Tracht seine
schlanke , elegaule Gestalt kleidet !

Der Ritter stößt einen Schrei des Erstaunens ans , als
er das reizende , lichte Geschöpfchen bemerkt , welches sich an
die Falten des dunklen Vorhanges lehnt .

„ Sie hier , Comtcßl " Er nimmt seine Maske ab und
blickt sie scharf an . „ Ja , Sie sind ' s , ich irre mich nicht .
Und allein , was soll das bedeuten ? . . . Gottlob , daß
Ihnen bis jetzt nichts Unangenehmes geschehen ist , wie es
scheint .

"

Er spricht es nicht vorwurfsvoll böse , sondern nur in
banger Sorge .

„ Scht — leise, " sagt sie mahnend und ihr feines Ge¬
sichtchen lächelt schelmisch . Also hatte er von dem Lachen
nichts gehört . . . Sie fühlt , daß er ihr nicht zürne , daß
er glücklich fei , fie wiederzusehen , wenn cs auch hier ge¬
schehe . — „ Scht ! ich bin nicht allein , ein Page ist bei mir ,
das heißt — " schaltet sie ein , als sie ihn auffahren sieht —

„ das heißt , Babette , als Page verkleidet . Sie holt eine
Droschke , unsere Eanipage durften wir dazu doch nicht nehmen .

"

„ Ja , aber — was soll das Alles bedeuten ? "

Ihr Gesicht nimmt einen triumphttenden Zug an : „ Ich
wollte beweisen , daß ich den Muth habe , daß wir , das heißt ,
daß — "

Unter seinem ernsten Blick erröthet und stammelt sie ,
das Siegesbewußtsciu verfchwiudet .

Deutsches Keich .

* Asf - und Vrrssrtal Nachrichlerr . Nach dem

„ Reichs - Anzeiger " verlieh der Kaiser dem ilalienischcu
Ministerpräsidenten Rudini den Schwarzen Adlcrorden . —
Das Befinden dep Kaiser in Friedrich hat sich geb cffcrt ,
dieselbe unternahm gestern eine Ausfahrt .
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Geldmarkt .

- m - Eoursbrricht der frankfurter Körse vom 6 . Febr .
Nachm . 12 ' / , Uhr . — Credtt - Aciien 265 ' /- , DlSconto - Commanbit -
Antheile 181 .30 , Staatsbahn - Actien 257 , Galizier 182 ' /», Lombarden
81 ' / », Portugiesen 29 .30 , Egyptcr 95 ' / », Italiener 91 ' / «, Ungarn
93 ' / «, Gotthardbahn - Actien 138 .80 , Nordost 108 .70 , Union 67 ' /%
Dresdener Bank 131 ' / «, Lanrahüttc - Actien 106 .20 , Gelsenkirchener
Bcrgwerks ' Actien 132 .70 , Harpener 142 , Bochnnier lll ' /r . Still .

Ausland .

♦ Frankreich . Sämmtliche Zöglinge der Ecolc

Matrale in Paris verließen die Anstalt wegen des Verbots

v « Aufführung pornographischer Schattenspiele und eines

MMlichen Aufzugs in Begleitung von Dirnen . Nette

Klstände !
' * zchwei ? . Laut Bericht der Liquidations - Commission bc -

MA das Defizit der verkrachten Leih lasse Uster - Zürich
affig ® Franken . Die Gläubiger erhalten ungefähr 28,6 Procent .

■ gKint der Verlvalter Huber schon vor Monaten verhaftet wor -
HEF wurde nunmehr auch Strasklage gegen die Verwallungsräthe
8Z Nechnuiigsrevisorcn eiugcleitet .

p * Kelgien . Mittwoch Abend 10 Uhr fand in Brüssel eine

M - Mischc Versammlung zu Gunsten des allgenieineii Wahlrechts
Volkers drohte mit dem Geueralausstand und kündigte Knnd -

« fangen an . Andere Redner drohten mit der Revolution , wenn
ÜWt das Wahlrecht bewilligt werde . Später durchzogen 1500
MZalisten die Straßen , die Carmaguole singend und rufend :
Mheder mit dem Pappdeckelkönig ! " Es wurden keine Verhafttingeu

isrgmownien.

D * Rußland . Der Emir von Buchara thcilte dem
" Hkueralgouverneur von Turkestan mit , daß er , da er von
h -fci Roth in einigen Gegenden Rußlands gehört habe , als

Wnveis seiner Ergebenheit für den russischen Thron dem

Mhronfolger 100,000 Rubel z . /r Verfügung stelle .

Aus Knust und Keben .

• ^ cha « spi » le . „ Don Juan "
, große Oper in

und letzte Gastdarstellung de « Herrn

l5ttgn
"L And rade vom Covcnt - Gardentheater in London als

die gestrige Darstellung der Titelrolle seitens
$ Andrade läßt sich Neues nicht berichten , er war in

der Nolle ganz derselbe , wie bei früheren Gelegen -

^
ar nicht der chevalercske , unwidersiehlich liebenswnr -

? " nifche Gewalt auf die Herzen der Frauen ausübende

£ * ,2. ,-v nnf seine Beschwerde beim OberlandeSgericht ans der

8 « tlaisen morden . Gegen das Urtheil hat er Berufung ein -
fc ]

*
_ sTjfldi den „ Neuesten Nachr .

" wurden drei ll nteroffi -
■ E L Leibrcqimcnts in München wegen übler Behandlung der

entlassen . — Der Verband Deutscher Hand -

^^ zaehüIsen zu Leipzig hat in diesen Tagen das 40,000 .

i« »»licd ausgenommen . Nach zehnjährigem Bestehen verdankt der

bie >en wohl beispiellosen Erfolg unter den auf Selbsthilfe
gsXfen Vereinen hauptsächlich seinen bewährten gemeinnützigen
^ chmngcn « nd Bestrebungen .

Kehle Drahtnachrichten .
hd . Krrliu , 6 . Febr . Eine von 80 Personen besuchte Ver¬

sammlung von Gläubigern dcS Kaiserbazars wählte nach scharfen
Angriffen aus das Directorium unb den Aufsichtsrath eine elf -
gliedenge Commission , welche den Tag der Insolvenz genau feststellen
und nachher geleistete Zahlungen anfechten , insbesondere aber unter¬
suchen soll , wie weit das Directorium nnd der Aufsichtsrath für
ihre Dispositionen verantwortlich zu machen sind .

* Kerlin , 6 . Febr . Der nationalliberale Landtags -Abge¬
ordnete Professor EnnecceruS erhielt den Titel Geheimer
Justizrath .

hd . Leipzig , 6 . Febr . Der conservative Laudesverein macht
bekannt , das Kartell mit den Nationalliberalen sei für Sachsen
endgültig aufgehoben .

hd . Thorn , 6 . Febr . Die Weichsel ist von 380 auf 345
Zentimeter gefallen , der Eisgang ist stärker als gestern . Aus Polen
wird schnelles Steigen gemeldet .

I>d . Petersburg , 6 . Febr . Der Afrikareffende Junker ist
gefährlich an der Influenza erkrankt .

Kieme Chranttr .

Seit einigen Tagen wüthet im Mittelmeer ein orkanartiger
Sturm ; man befürchtet zahlreiche Schiffsunfälle .

Der bei der Umoubank in Mannheim angestellte 20 - jährige
Commis Laug von Frankenthal verübte zum Nachtheil von Koester ' s
Bank eine große Wechsclfälschung im Betrage von 25,000 Mk .
Der Betrüger ist mit dem Gelbe entflohen .

Den „ Times " wird aus Rangun gemeldet , daß dort eine Ver¬
sammlung angesehener Muhammedaner stattgestinden hat , um den
Islam in England zu verbreiten . Es wurde ein Ausschuß
eingesetzt , der Gelder sammeln soll , um eine großartige mohammeda¬
nische Lehranstalt in Liverpool zu gründen .

Die Weyermann '
sche Farbenfabrik in Bamberg ist voll -

stäiidig abgebrannt .
Bei Linden unterhalb Brieg hat in der Oder eine schwere

Eisversetzung mit Dammbruch stattgesunden . Pioniere sind
requirirt . Auch unterhalb Ohlau hat sich das Eis gestaut . Die
Rachbardörser Ottag und Jeltsch find völlig überschwemmt .
Militärische Hilfe ans Breslau ist abgegangen .

In Volkmarsdorf bei Leipzig stürzten zwei Kinder einer
Arbeiterfamilie int Alter von 1und 5 Jahren aus dem
Fenster im vierten Stockwerke auf das Pflaster . Das eine Kind
war sofort tobt , das andere ist io schwer verletzt , daß man au
seinem Aufkommen zweifelt . Die Eltern , die auf Arbeit waren ,
hatten die Kinder der Bcanfsichttgung der 76 - jährigen Großmutter
überlaffeu ; als diese auf wenige Augenblicke das Zimmer verließ ,
geschah das llnglück .

Don Juan Mozarts , wie wir ihn uns Varstellen , der Don Inan ,
der in seiner Unersättlichkeit keine Rücksicht , keine Schranken kennt ,
soudern mehr ein eleganter , moderner , etwas stark frivol angehauchter
Lebemann , der dem Zuschauer aus dem Bilde , welches der Gast bot ,
entgcgentrat . Daß

'
er sich innerhalb dieser Ausfassimg wieder als

vollendeter Spieler sowohl wie Sänger zeigte , braucht nur erwähnt

zu werden . Das im rapidesten Tempo gesungene Champagnerlied mußte
er wieder da capo fingen . Wir möchten den Wunsch anssprccheu ,
Herrn DÄndrade einmal in einer Rolle zu sehen , in welcher er hier
noch nicht ausgetreten ist , um seiner Darstellung andere Seiten abgc -
winucn zu können , falls er wieder hier gastireu sollte . Die schwierige
Parthie der Donna Anna hatte an Stelle der erkrankten Frl . Baum¬

gartner die hier nicht unbckauttte Großh . Hess . Kammersängerin
Frl . Roth übernommen ; dieselbe zeigte sich auch in dieser Rolle
wiederum als eine schätzcnswerthe dramatische Sängerin . Wohl
läßt sich nicht leugnen , daß ihre Stimme in der Höhe stellenweise
eine gewisse Schärfe annimmt , auch stört mitunter eine zu
Helle , ettvas flache Vocalisation . Frl . Roth ist jedoch eine sehr gut
geschulte , musikalisch gebildete Künstlerin , die sicher und wirkungs¬
voll in das Ensemble einzugreifen vermag ; derselben steht nicht nur
die nöthige innerliche Wärme , sondern auch eine große dramatische
Lebendigkeit zu Gebote . Das Bedeutendste , was sie im ersten Acte
bot , war die Erzählung mit der darauffolgenden Arie : „ Du kennst
den Verräther .

"
Wegen des gleichzeitig stattsindenden Extra -

Symphonic - Concerts im Kurhaufe konnten wir leider den zweiten
Act der Oper nicht mehr hören .

W . Ertra - Symphonie - Eonrrrt im Knrhaufo . Dasselbe
begann mit der früher hier schon gespielten Symphonie No . 8 in
A - dnr , „ Frühlingsklänge

" betitelt , von I . Raff , dann folgte H . v .
Bülow ' s ebenfalls schon zur Aufführung gebrachte Ballade ( nach
Uhland ) „ Des Sängers Fluch

" und schließlich eine Novität , Ballet -
Divertissement aus Henry VIII . von Samt - Saöns . Von der
Raff ' scheu Symphonie konnten wir leider nur einen Theil des letzten
Satzes hören . Die damals zuerst unter Bülows Leitung gespielte
Ballade ist hübsch instrumentirt und äußerlich ein recht wirksames
Orchcsterstück ; dennoch stört ein Streben nach gesuchten Aus¬
drücken in demselben , auch ist die Erfindung nicht gerade her¬
vorragend . In dem Ballet - Divertissement interessirt ganz beson¬
ders der zweite Satz , Idylle ecossaise , durch reizvolle Jnstrumen -
tirung und Charakteristik ; ebenfalls sehr ansprechend , wenn auch
nicht gerade neu , ist der darauf folgende Satz , Danse de la gipsy ,
obgleich die etwas sehr stark iustrumeutirte Begleitung zu der Tanz -
melodie mehr in ' s Theater , als in den Concertsaal gehört . Von
dem letzten Satze , Gigue et Final , ist besonders der Schluß wir¬
kungsvoll , während in dem das Divertissement eröffnenden , sehr
langen Entr6e des Clans eilt gewisses Mißverhältniß zwischen der

ziemlich geringen Ersindnng unb der pomphaften Darstellung sich
geltend macht . Die Ausführung unter der Leitung des Herm
Kapellmeisters Lüstner verlief wieder in der bekannten , äußerst ge¬
wissenhaften unb pietätvollen Weise , wie wir sie an dieser Stelle

gewohnt sinb . — Ter Besuch be3 Coucerts hätte besser fein können .
* Königliche Kchauspiele . ( Spielplan .) Sonntag , den

7 . Februar : „ Der Prophet
"

. Dienstag den 9 . : „ Der Trouba¬
dour "

. Mittwoch den 10 . : „ Doctor Klaus "
. Donnerstag den 11 . :

„ Cavalleria rusticana “ . „ Zehn Mädchen unb fein Mann "
. Frei¬

tag beit 12 . : Zum Besten des hiesigen Chorpersonals : Oper .
* Zchanspirl . Aus Mailand berichtet man der „ Tägl . 9t .

" :
Ludwig Fuldas Drama „ Die Sklavin "

fand bei seiner Erstauf¬
führung tm Teatro del filodrammatici ein aufmerksames Publikum ,
jedoch nur eine sehr kühle Aufnahme . Ter erste Akt ging ohne ein
Zeichen des Beifalls zu Ende , beim zweiten Akte erwärmten sich die
Zuhörer einigermaßen ; der dritte Akt wurde lebhaft beklatscht , der
vierte Akt gcmißbilligt . — Die Polizei in Solingen verbot die
Aufführung von „ Sodoms Ende " als gegen die guten Sitten
verstoßend .

* Die Schriftstellerin Flygare - Earlvn ist in Stockholm
gestorben . Emilia Carlön ist geboren am 8 . August 1807 zu
Strömstad , heirathete 1827 den Arzt A . Flygare in Smalaud ,
nach dessen Tode ( 1833 ) sie sich nach Strömstad znrückoegab , wo
sie ausing , sich literarisch zu beschäftigen . 1838 erschien ihr erster
Roman „ Waldeiuar Klein "

. 1841 siedelte sie nach Stockholm über
unb vermählte sich zum zweiten Male mit dem Dichter I . G .
Carlön . Ihre beliebtesten Arbeiten sind die Romane „ Die Kirch¬
weih von Hannnarby

"
, „ Die Rose von Tistelön "

, „ Kämmerer Laß -
mann "

, „ Fideikommiß
"

, „ Eine Nackt am Bnllarsee "
. Flygare -

Carlön zeigt in ihren Schriften einen offenen , klaren Blick für das
Leben , namentlich für das Alltagsleben des Mittelstandes , das sie
mit größter Trcne zu schildern weiß ; sie besaß auch eine reiche Er¬
findungsgabe , deren Werth durch bte Frische der Schilderungen
ihrer Heimath noch wesentlich gehobeu wurde .

* Urner Stern . In dem Stern Auriga in der Milchstraße
ist plötzlich ein ' wetter Stern aufgetaucht . Montag Nacht beobachtete
man ihn auf de > Sternwarte von Greenwich . Der Stern findet
sich nicht auf den Karten nnd in den Katalogen angegeben . Der
neue Stern ist Heller als fünfundzwanzig Aurigae . Er liegt unge¬
fähr zwei Grad südlich von x Aurigae . Man wird ihn in Green¬
wich aufmerksam in feiner Entwickelung verfolgen unb täglich
mittels beS breizehuzölligen photographischen Aequatorials Photo -
graphieen von ihm anfnehmem

* Verschiedene Mitthrilmrgen . Der „ Berner Buub " be¬
richtet : Herr Kantonsbibliotbekar Dr . Herzog entbeckte auf der
Kantonsbibliothek in Aarau die erste Ausgabe der „ Bilder des
Todes " von Hans Holbein , gedruckt zu Lyon 1538 . Es sind
41 Holzschnitte ; im nämlichen Bande befinden sich 46 Holzschnitte
des nämlichen Künstlers znnt alten Testament .

„ Havel
" mit den auf der „ Eider "

gestrandeten Passagieren
^ ■ ghtc früh in Nordenham ein . Ans den Erzählungen der -
Oto über die Strandung der „ Eider "

theilt die „ Weser -Ztg . "

t .8 . noch Folgendes mit : Gegen 10 Uhr Abends stieß der Dampfer
-- Mich auf , ohne daß man vorher von Brandung etwas gehört
e «bet gesehen hätte . Die Maschine wurde sofort auf „ volle Kraft
fcofoartä "

gestellt . Gleich darauf stieß das Schiff uod ) einmal aus
WM Keb dgmt fitzen . Wenige Minuten nach dem Aufläufen klarte
rimir ; hell leuchtete das Feuer von St . Katherine ' s Point herüber ,
tjtat Meilen nordwestlich von letzterem , bei Atherfield Point war
Wl - ftolze Schiff auf Felsen fcstgerathen . Hätte der Nebel einige
■ raten früher nachgelassen , so wäre ohne Zweifel das Unglück
fMmieden worden . Als die Paffagiere kurze Zeit nach der Sttan -'

das Deck betraten , erblickten sie in etwa 1200 Fuß Entfernung
Eg » , so daß sie zuerst glaubten , da « Schiff wäre bei klarem Wetter
- MMdet . Der Dampser , der anfänglich mit dem Steven aufge -

■nnt war , drehte sich später und kaut mit der Breitseite auf den
gjtheu zu liegen . Mit bewundernswürdiger Schnelligkeit war das
■ gragiboot der nächsten Küstenstation zur Stelle und bot seine
LMraste au , die aber anfänglich abgelehnk wurden , weil man die

ae , bald wieder abzukommen , und der Kapitän es für
wenn zunächst Alle an Bord blieben . Einstimmig wird

8braven englischen Bootsmannschaften das höchste Lob für ihre
ygwrnbe Thätigkeit gezollt . Die Kinder , darunter einige Säng -
ML mußten in Säcken in die Boote hinabgelassen werden . Für
^ Machseneu bediente man sich eines am unteren Theile mit

Melttich umgebenen Salonsttihlcs , der mit Hilfe eines Flaschen -
MUHeruntergelassen wurde . Die Handhabung dieses gefährlichen

FWtuhlcs
"

bedurfte der größten Umsicht , ba man jebes Mal bett
« mntnt abpassen mußte , wenn bas Boot verhältmßmäßig ruhig
S Waren bie Böte abgangsfertig , bann begann ber schwierigste

.Mer Aufgabe . In der Nähe des Dampfers hatten
^ Wfljen zwei Felsen durchznfahrcn , eine sehr enge Passage ,

LK1 eine furchtbare Brandung stand . Mit ungeheurer
Mwigung gelang es beit wackeren Bootsleuten , alle
Mittigkeiten zn überwinben unb bie Schiffbrüchigen

§ ? nb ?u bringen . Vom Dampfer bis zur Landungsstelle" »u die Bote etwa 20 Minuten zu fahren . Auf butt Rückwege
„ r

' c% n ost ganz zwischen ben hohen Wellen verschwunden ,
L ” pwtzlich oben auf denselben zn sitzen schieuett , um ebenso■wu teiebet nach unten zn schießen . Die Paffagiere wurden natiir -
5 FW bis auf die Haut durchnäßt . In unmittelbarer Nähe

wurden sie von den englischen Fischern , welche bis zum
g

™* mt i . eifer wateten , ans Ufer getragen , wo Hunderte hilfsbe -
k ^ T ." ute ihrer warteten . Auf fünf Meilen im Umkreis hatte

bcr Rettungsstation aus alle kräftigen Männer zusammeu -

; folgte willig sofort der Aufforderung . Ohne diese
ao L bttte es den Gestraudeten schlimm ergehen können .

Sl ? -̂ rackstücke , welche nach Ablauf des Hochwassers aus der
t ^ .F ^ ogten , besagen deutlich , daß an dieser Felsenstelle schon

Es ® verloren gegangen ist . Wie immer , fehlt es auch
Scenen . „ Der Dresdener " — so nannte

WWMMweL einen der Paffagiere , einen geborenen Hnmoristcn
M ^ / ? ^ -A ^ genheit vorübergehen , um durch wohlgelnngene

Betrübten autzumuntern . Unb dabei hatte er sich durch
BEwr21 ’-* en Fall erst am letzten Freitag den Arm gebrochen .
WMMvstchiigte Heiterkeit erzielten einige aus der Magdeburger

Itanmiaibe Vogelhändler . Sie verkehrten alle paar Wochen
> kutschlanb und den Ver . Staaten . Sie liefern die hier

Vögel drüben ab und bringen dafür amerikanische , von
kroßen Bauern wohl einige hundert haben mochten ,E älteste dieser Leute ging am Montag noch nicht
wollte mit seinen Vögeln sterbe » . Man konnte ihm

N ror ,
ntajt erlauben , seine Vögel , die mit den Käfigen zu viel

Wb » Mnommen hatten , an Land zu schaffen . Desto aufgeregter
WWiL ^ ^ mue ® a ]ütsretfenbe ihren in einem kleinen Bauer unter -

K ? « ananenvogel mitnahm , und lebhaft gestikulirend rief
Sf ? . bwse Dame hat doch ' n Vogel .

"
Natürlich ringsum

erhöhte durch das Geschwätz des Jünglings ,
M « ogelhandler begleitete . Der Bube hat eine bodenlose
$ Dm

wor bei allen Heiligen , nie wieder ein Seeschiff zu be -
■ 2 ” “ m " ws zu vermeiden , meinte er ganz naiv , werde er
g ^ anb aus birect auf ber Eisenbahn

"
nach Dentschlaub

S , -; ,,
r Vogelhanbler ist erst später , nachbeni ihm baB Sterben

versicherten Vögeln aus dem Sinn gekommen°
, gegangen . Er sagte treuherzig : „ Aber ich habe sie

Sr ? ‘™” 1 tüchtig gefuttert
"

^Jn Atherfield , später in
MDi . i . ic

" wes , hat man die Geretteten ganz vortrefflich ver -

„
ben haben beim Verlassen ber „ Eider " nur in einem

0Dct Bündel bie nothwendigsteu Sachen mitnehmen

Gerichts sa al .
- o - Wiesbaden , 6 . Febr . In ber gestrigen Straf »

kammer - Sitzung gelangten noch folgenbe Fälle zur Verhaub -
lung : Im September vorigen Jahres würben bcin Hotelbesitzer
Orlenbach dahier ans einer verschlossenen Kassenschnblabe zwei Ein -
hundertmaikschcine entwendet . Der im Hotel bedienstete Hansbursche
Peter G . hatte nun dadurch Den Verdacht auf sich gelenkt , der Dieb
zu sein , daß er zu derselben Zeit bei dem Vorschußverein 200 Mk .
angelegt hatte , trotzdem er kurze Zeit vorher schon erhebliche Aus¬
gaben gemacht haben sollte , bie mit feinen Verhältnissen nicht
yarnionirten . Der Verbacht wurde noch dringender , als man bei
Durchsuchung seines Koffers noch bebeutenbe Gelbbeträge in Gold
unb Silber fanb . Es wurde Anklage wegen Diebstahls gegen
G . erhoben , doch kam das Schöffengericht mangels genügenden
Beweises zu dessen Freisprechung . Auf die Berufung ber Staats¬
anwaltschaft wurde die Beweisausnahme wiederholl . G . bestreitet
auch heute den ihm zur Last gelegten Diebstahl . Er will bas bei
ihm Oorgcfunbeue Gelb verdient unb erspart haben . Die Gelb¬
schublade , ans dem die Scheine entwendet Warden sind , ließ auch
nicht die geringste Spur van gewaltsamer Eröffnung erkennen .
Das Berufungs - Gericht gewann die Ueberzeugung von ber Schuld
des Angeklagten unb verurtheilte ihn zn 3 Monaten Gefängniß .
— Ein Mann Namens M . von Flörsheim hat von einer
Schlinge , ob er ober ein Dritter dieselbe gestellt , ist nicht erwiesen ,
einen tobten Hasen entfernt unb an sich genommen . Da bies an
einem Orte geschah , wo M . zum Jagen nicht berechtigt war , so
erblickte ber Gerichtshof in feiner Thai ein Jagdvergehen unb be¬
strafte ihn unter erschwerender Berücksichtigung zweier ähnlicher
Vorstrafen mit 2 Monaten Gefängniß .

Das Garnisonsgericht in Lemberg fordert im Amtsblatte den
Sieutenart Johann Graf Schaffgotsch , des Ulaneu -Regirnents
Nr . 13 , welcher bis zum 26 . November 1891 nach Wildschütz im
^ nlaude , dann nach Berlin , Frankfurt unb Köln im Auslanbe be¬
urlaubt , bisher nicht eingerückt ist unb des Verbrechens des Be -
truges , sowie der Desertion beschuldigt erscheint , auf , binnen
90 Tagen sich bei diesem Gerichte zur Verantwortung zu stellen , da
im Falle feines Nichterscheinens gegen ihn als einen Ungehorsamen
nach beut Gesetze verfahren und die Verhandlung und Urtheils -
fällnng in seiner Abwesenheit erfolgen würde .

Auf dem CarlSplatze in Prqg ertönte am Montag Abend eine
furchtbare Detonation unb aus ber Lust herab siel

'
der bis zur

Unkeimtlichkeit verstümmelte Leichnam eines jungen Mannes . Ob
ein Selbstmord vorliegt , ober ob ber Tobte ein Bergarbeiter war ,
der durch Unvorsichtigkeit beim An zünden einer Cigarre eine Dyna -
mitvatrone zur Entzündung brachte , ist nicht festgestellt . Glücklicher¬
weise wurde Nicmand verletzt .

In Bologna wurde der reiche französische Gutsbesitzer Audrö
nut durchschnittener Kehle tobt aufgefunben . Der Mord
scheint schon vor 2 Wochen verübt worden zu sein , der Kaufmann
wurde in der versperrten Wohnung aufgefunben . Von dem Mörder
hat man keine Spur .

„ Montagnard
"

zu Spa erfolgte , wie man
dem „ Jll . W . Exttabl .

" mittbeiit , am 3 . Februar während des
Conccrtes eine Explosion . Mehrere Zuschauer wurden verwundet ,
ber Coucertsänger Lubin getöbtet .

Eine Ehefrau in Herford , bie von ihrem Manne unausgesetzt
in roher Weise mißhandelt wurde , band ihr 7 Monate altes Kind
an ihren Körper unb sprang hierauf in die hochgehende Werra .
Mutter unb Kind ertranken .

Auf einem kleinen Ackergute in Straelen ( Rheiuprovinz ) tarnen
bei einem nächtlichen Brande ber Besitzer und feine Frau in ben
Flammen um .

Auf bem Staiibesamte von Montmartre ( Paris ) würben am
3 . Februar bie Hochzeiten zweier © rüber unb ihrer Schwestern
zugleich gefeiert . Die sechs jungen Eheleute zählen zusammen nur
120 Jahre .

Die älteste Frau Wiens , bie 117 - jährige Wittwe Mar¬
garethe Gredschik , tft am 3 . Februar gestorben . Bis vor wenigen
Jahren noch hat sie sich ihren bescheibenen Unterhalt burch Waschen
verbieut ; als dies wegen zunehmenber Körperschwäche nicht mehr
auging , sorgten wohlthätige Menschen für bie Greisin , welche bis
zu ihrem Tob eine staunenswerthe geistige Frische behielt .

Das Wrack des auf Schaarhörn geftranbeten italienischen
Dreimast - Schoners „ San Domenico würbe biefer Tage für
23 Mark verkauft .

Eine Blntthat infolge Wahnsinns ist , ber „ A . H . Z . "

infolge , vor Kurzem in bet Breibcuheider Forst ( Ostpr .) verübt
worden . Der Holzmeister S . war vor feinem Dienstgaiige zum
Holzeinschläge in einer Kammer mit Holzkleiiimachen beschäftigt , als
sein dreijähriges Kind zu ihm kam . In einem Wahnsinnsänfalle
hieb er nach demselben mit der Axt , baß ber Kops fast vollständig
vom Rumpfe getrennt wurde . Seitens der Polizeibehörde gleich fest¬
genommen unb bewacht , wurde er mehrfach von Merzten untersucht
und ist nun der Irrenanstalt Kortau überwiesen .

Ein Telegraplieiibureau will wissen , ber durch Perlenbieb -
stahl berüchtigte Mr . Osborne sei nach England zurückgekehrt
unb habe sich in Dover ber Polizei gestellt .

In Malaga überfielen am Hellen Tage 8 bewaffnete
Mäilner bas Haus des Engländers William Cornell , des
Directors der Bergwerke von Ojcu . Die Räuber entführten ,
nachdem sie das ganze Hans geplündert hatten , die Frau und
drei Töchter Cornell 's und fordern jetzt 20,000 Lstr . Lösegeld .
Drei Bergleute , die sich den Räubern eutgegenstellten , wurden
tzon ihnen niebergefchosseu .

Das Murphybrob aus amerikanischem Mais scheint sich in
Berlin ziemlich stark einbürgern zu wollen ; in verschiedenen Bäcker¬
läden kann man Anschläge des Inhalts „ Murphybrob 5 Pfunb
für 60 Pf .

"
lesen . Der Preis ist circa 20 pCt . geringer als bei

Weizenbrob .
Dieser Tage stürzte sich im Fieberwahn gegen Mitternacht

die 19 -jährige Tochter eines Elverfelber PorzellanwaarenhänblerS
ans dem Schlafzinimer int zweiten Stock hinab auf bie Straße .
Sie verschieb halb nachher int Krankenhaus .
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Erstes Special Reste Geschäft

zu staunend billigen Preisen 2162

Mein Total - Ansverkauf

Alleiniges Depot für Wiesbaden bei 1604

dürfte stell so leielit nielat wieder bieten !

( N . 2318ÖSonntag , den 21 . Februar :

empfiehlt

Sehr schönes Grnmmethen in zu haben . H . H » cm . 2411

Die Haupt - Agentur

Bnoniroertiitb für di « Nedaction : W . Schulte vsm Brüht ; für den Anzeigcntheil : C . Nöthcrdt . Roiationspressen -Druck und Verlaa der L . Sckcllenberg ' schen Hof - Buchdruckerei in

in

in
in
in
in
in
in
in

Reste

Reste

Reste

Reste

Reste

Reste

Reste

Rartliie -

Saeiien

Frische Braunschweiger Leüerwnrst,

Frische Gothaer Ccroclatwnrst

3 °
|0 .

Deutsche Reichsanleihe und

31o
.

Consol . Preussische Staatsanleihe

Eine so günstige Gelegenheit , nur vorzügliche Qualitäten so

ausserordentlich billig kaufen zu können ,

empfiehlt sich den geehrt .Haus -
besitzern in allen in sein Fach
cinschlagenden Arbeiten , als :

jtaitouteu , ClWii -

fatioiis - ^ iilflgen etc . ,
u . Zusicherung reell , u . preis -
würdiger Ausführung . 19535

Eine pcrfecte Schneiderin ruünidn noch einige
Kunden . Nicolasstraße 6 , Frontspitze .

125,000 Mark , Haupttreffer 50,000 ,
10,000 Mk . 2C. 2C.

Die Ziehung erfolgt in Wiesbaden im
Saale der Königlichen Regierung unter

staatlicher Anssicht . 2110

-Lrigiualloose ä 3 Mk . beim alleinigen
General - Debit de Fallois , 10 . Langgasse 10 .

^Fremden - Sitzung .

Das Comit <

welche die durch Hausarbeit gelittenen Hände zart , frisch
und blendend weiss erhalten will , kaufe

W * Sandmandelkleien - Seife
von Bergmann & Co . in Kadebeul - llresdcn ,

gleichzeitig bestes Mittel gegen Mittesser , Pickeln etc .
ä Packet — 3 St . 50 Pf . in der Germania - Drogerie ,
Marktstrasse 23 , E . Miibus , Taunusstrasse 25u . W . Graefe ,
Langgasse 50 . 23411

Anmeldungen für die IMenstag ^ den N . d . M . 9 stattfindende Zeichnuu

( Emissinnseotars ^ 3 ® ° ® /o ) besorgen wir zu den Original - Bedingungen &

veröffentlichten Prospects vollständig liostenfrei .

Pfeiffer & Co .

Solider tüchtiger Tat "
übernimmt Neubauten zum Tapezireu , per Rolle
alle Polster - und Decorationsarbeiten , NcuanfcrtiguN !

arbeiten unter Garantie zu billigen Preisen . Zn c' 1161

erbitte Liähcrcs im Tagbl . -Verlag .

W
Sonntag , den 7 . Februar 1892 , Nachmittags von 4 bis 11 Uhr Abends :

Grosses Doppel - Concert

Benedict Straus
,

Webergasse 21 .

II
Z -
♦Tischtüchern und Servietten , Reinleinen und Halbleinen ,

Waffeldecken und Piquedecken , Coltern und Steppdecken

Pennsylvania Oil n Meyer Robinson & Co
.

uncxplodirbares , krystallhelles Sicherheits -Oel . Die Hauptvorziige
sind : 1 . wasserhelle Farbe , 2 . chemische Reinheit , 3 . niedrigstes
specif. Gewicht , 4 . stärkste Leuchtkraft , 5 . sparsames Brennen ,
6 . Geruchlosigkeit beim Verbrauch und 7 . vor allein

gäuzliche Gefahrlosigkeit
wegen seines außergewöhnlich hohen Entflammungspunktes . Der
letztere ist laut Angabe des Testbüreaur bei 40 ° Celsius auf dem
Ajtel ’ftijen Petrol -Prober , schließt somit jede Explosions¬
gefahr ans . .

t-

Preis per Liter 28 Pf . , bei 5 Liter 26 Pf . per Liter .

Mainzer Carneval - Verein
( ^ arrhniU ) in der Stadthalle zu Mainz

Christian Wolff
,

Karlstrasse 5 . 1645

Mehiing unMemftjlh schon 8 .
— 10 . Fedr .

Geld - Lotterie

2279

I ® eter Statut ,

Marktstraffe 12 ,
gegenüber dem neuen Rathhaus .

82 Crrrtr . breitem Shirting , Cretonne , Madapolam , Jn.

Haustnch , Dowlas , Halbleinen und Reinleinen ,

Handtuch , Gebild und Damast , besonders billig ,

Bettbarchent , Federleinen und Matratzendrill ,

Damast , 82 und 130 Cmtr . , weiß und türkischroth ,

Bettzeug und Bett - Cattunen ,

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Ansnahmeqeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Honecker , Weber¬
gasse 58 , zu richten . Die Kasse zählt 1400 Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochenbett - Nnterstntzung u . Sterbeg . Monatsbcitr . 70 Pf . 237

Zum Waldhorn , tlarenthal .
Empfehle meine Gastwirthschaft , neu hcrgerichtetcr

Saal , für Vereine oder Gesellschaften geeignet , gute
ländliche Speisett und Getränke . 2539

Lagerbier ans der Brancrei - Gescüschast Wiesbaden .

Reines Zwetfchrnmus per Pfd . 26 Pf ., Frucht -Marmelade
34 Pf ., Himbeer - Gelee 30 Pf . Rübenkraut 20 Pf ., la Limburger
Käse per Pfd . 45 Pf . , Eier 2 St . 13 Pf ., Kornbrod , langes , 58 Pf ..
rundes 53 Pf . Sämmtl . Gemüse u . Obst zu b . Marktpr . Bleichste . 27

dauert

nur noch bis nächsten Monat ! ! !

Für Coifirmanden
.

-

Weisse
, ereme und seiiwarze Woii » Stoffel

in Cachemires und den neuesten geschmackvollen Fantasie - Mustern .

S . Stamm
,

Crosse Bergstrasse 7. J

Fst . Berliner Pfamkvchen
mit Hochs . Füllung , jeden Sonntag frisch , empfiehlt die

Senf - Fabrik , Schillerplatz 3 , Tbors . Hinterh .

in Wiesbaden . - W

3311 WlPMM Oljlie Mills

8 * I? Stock,BSC
’ Wiesbaden

,

“ “

S,
’ 4 ’

empfiehlt

der

Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt
und der

Lebensversicherungs - tiesellschaftziiLeipzig
befindet sich bei

Mir Slam
Maurermeister

( langjähr . Polir bei Hm . Meister ) ,

8 . CWchenflrllße 8 ,

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke der Adelhaid - n . Oranieustraffe .

'Trinkt TifiCCe
E . Brandsma . Amsterdam .

Zu haben in Original -Paeketen mit
TRAGE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen

und Verkaufspreis versehen , bei ( H . 46850 ) 362
< x . Kretzer , Rheinstrasse 29 .

O . Siebert < & Co . , Marktstrasse 10 .
J . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

Orangen - u . Frucht - Marmeladen , Honig - und Kaiser -
Gclees re . re », hochfein int Geschmack . Wieder - Verkäufern hohen
Rabatt . H . Weiner , Gelee -Fabrik ,
___________________________________ Mauergasse 12 , Part .______ 835

für Ausstattungen und Hotel - Einrichtungen : I
Reste für 1 bis 6 Betttücher ohue Naht , in Cretonne , Dowlas ,

Halbleinen und Reinleinen ,
» t

Da ich bis dahin mein Lager vollständig räumen will , verkaufe ich sämmtliche noch

vorrätbigen Artikel jetzt zu

jedem einigermassen annehmbaren Preise !
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